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Ich wünsche mir weitere Materialien zu

� eBusiness

� Identifikationsstandards

� Klassifikationsstandards

� Katalogaustauschformate

� Transaktionsstandards

� Prozessstandards

� Bitte senden Sie mir ein kostenloses Infopaket zu

� Bitte melden Sie mich für den PROZEUS-eMail-Newsletter an

� Ich wünsche mir weitere persönliche Beratung

Ich habe folgende Anmerkungen

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.

Hat Ihnen diese PROZEUS-Broschüre gefallen?
(Optik, Formulierungen, Aufbau etc.)

� sehr gut � gut � weniger gut � gar nicht

Begründung:

Konnte Ihnen diese PROZEUS-Broschüre bei Ihrer Fragestellung weiterhelfen?

� Ja, weil

� Nein, weil

Welche eBusiness-Prozesse und/oder -Standards setzen Sie bereits ein
oder planen Sie in den nächsten 1-2 Jahren einzusetzen?

Im Einsatz:

Zukünftig geplant:

In welcher Unternehmensabteilung sind Sie tätig? (z. B. Logistik, EDV)

In welcher Branche ist Ihr Unternehmen tätig? (z.B. Metall, Nahrung, Möbel)

Wieviele Beschäftigte hat Ihr Unternehmen?

� 1-49 � 50-99 � 100-249 � 250-500 � über 500

Haben Sie Interesse, regelmäßig über PROZEUS informiert zu werden?

� Ja, bitte senden Sie mir den PROZEUS-Newsletter per eMail

Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Karte an.

Bestellkarte

Feedback



Case Tagging | Verwendung von RFID-Transpondern auf 
(Um)Verpackungen (z. B. Kästen, Kartons).
DESADV | Despatch Advice. Elektronischer Lieferavis im 
EANCOM®-Format.
E2-Satten | In EU standardisierte Größe von Transportkisten,
E2 entspricht L60 x B40 x H20
EAN 128 | Standard zur Darstellung von logistischen Grund-
und Zusatzinformationen (z. B. Menge, MHD, Charge). Strich-
codelesbar. 
EANCOM® | Standard für elektronischen Datenausausch.
EDI | Electronic Data Interchange, elektronischer Datenaus-
tausch.
EPC | Elektronischer Produkt-Code in der RFID-Technologie.
Baut auf EAN-Standard auf. Auch gebräuchlich: EPC/RFID. 
EPCglobal | Non profit Organisation, die Standards für die
einheitliche Nutzung der EPC/RFID-Techologie entwickelt.
EPCIS | EPC-Informationsservices – ist ein offener Standard
zur Erfassung und Abfrage ausgelesener Transponderdaten.
Der EPCIS bildet unter anderem die Basis zur lückenlosen
Verfolgung von  Produkten entlang der Lieferkette.
EPC-Manager | Teil des EPC, der auf Antrag der ILN-Basis-
nummer entsprechen kann.
GRAI | Global Returnable Asset Identifier. Identifikation für
Mehrweg-Transportverpackungen.
GS1 Germany | Vormals CCG. Dienstleistungs- und Kompe-
tenzzentrum für unternehmensübergreifende Geschäftsabläufe.
Sie ist u. a. Gründungsmitglied der internationalen EAN-Orga-
nisation und deutsche Geschäftsstelle von EPCglobal. 
ILN | Internationale Lokationsnummer. Englisch: GLN, Global
Location Number. 
MHD | Mindesthaltbarkeitsdatum
NVE | Nummer der Versandeinheit
Pulk | Bündelung mehrerer Einheiten, z. B. Menge aller 
Kartons auf einer Palette oder mehrere Paletten
RFID | Radiofrequenztechnik zu Identifikationszwecken
RFID-Gate | Lesetor/Anordnung von Antennen zur Erfassung
von RFID-Transpondern.
RFID-Handheld | Mobiles Datenerfassungsgerät zum Lesen
von RFID-Transpondern.
RFID-Reader | Mobiles oder stationäres Gerät, mit dessen Hilfe
die Daten von einem Transponder ausgelesen werden können. 
SB-Fleisch | Fleisch vorgesehen zur Selbstbedienung in Ein-
zelhandelsgeschäften.
SGLN | Serialized Global Location Number. Erweiterte Global
Location Number zur Identifikaion von Lokationen, Die SGLN
kann auch ohne die Erweiterungskomponente genutzt werden
SSCC | Serial Shipping Container Code. Deutsch NVE
THM | Transporthilfsmittel (Paletten, Rollis, etc.)
Transponder | Kunstwort, setzt sich aus „Transmitter“ und
„Responder“ zusammen. Andere gängige Bezeichnungen sind
u. a. RFID-Etiketten, RFID-Tags oder RFID-Label.
UHF | Ultra High Frequency. Frequenzband (Megahertz),welches
in der Radiofrequenztechnologie zum Lesen und Senden ge-
nutzt wird.
WA | Warenausgang
WE | Wareneingang

Kurzwissen
eBusiness Standards im Mittelstand –
Wettbewerbsfaktoren in der globalen Wirtschaft

Die Fähigkeit, Geschäftsprozesse
elektronisch abzuwickeln, ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor zur 
Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit deutscher Unternehmen. Ins-
besondere im Zeichen der Globa-
lisierung stellt eBusiness gerade
für kleine und mittlere Unternehmen
eine Chance dar, diese Herausfor-
derungen zu meistern und Ge-
schäftsmöglichkeiten im In- und
Ausland zu realisieren.

Dabei sorgen eBusiness-Standards
dafür, dass Unternehmensprozesse
automatisiert, ohne Medienbrüche
und damit schnell, effizient und
Kosten sparend ablaufen können.
Nach wie vor gibt es jedoch eine
Vielzahl von eBusiness-Standards.

Das führt insbesondere bei kleinen
und mittleren Unternehmen zu Un-
sicherheit und zu einer abwarten-
den Haltung.

Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie hat sich
deshalb die Aufgabe gestellt, die
Nutzung von eBusiness-Standards
in Deutschland zu beschleunigen
und dabei mit der Initiative 
„PROZEUS – Prozesse und Stan-
dards“ vor allem KMU Hilfestellung
zu geben. Inzwischen stehen zahl-
reiche Informationen und Anwen-
dungsbeispiele sowie Broschüren
und Merkblätter zum Thema 
eBusiness-Standards auf der
Transferplattform www.prozeus.de
kostenfrei zum Herunterladen 
bereit. Das Angebot wird in den
nächsten Jahren praxisgerecht
weiter ausgebaut.

Nutzen Sie das Angebot von 
PROZEUS für die Vorbereitung
Ihrer strategischen unternehme-
rischen Entscheidungen! Ich 
wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihren
eBusiness-Aktivitäten.

Ihr

Michael Glos

Bundesminister für Wirtschaft und Technologie

„Electronic Business“ beschreibt Geschäftsprozesse, die über digitale Technologien abgewickelt werden. 
Lösungen reichen vom einfachen Online-Shop oder Katalogsystem bis zu elektronischen Beschaffungs-, 
Vertriebs- und Logistikprozessen. PROZEUS stellt Leitfäden, Checklisten und Merkblätter zur Auswahl der
richtigen eBusiness-Standards, der technischen Voraussetzungen und zur Auswahl von IT-Dienstleistern bereit.

Über PROZEUS

eBusiness

Mithilfe standardisierter Identifikationsnummern kann jedes Produkt weltweit eindeutig und überschneidungs-
frei bestimmt werden. EAN-Barcodes und EPC/RFID gehören zu den bekanntesten Nummernsystemen bei
Konsumgütern. Umsetzung, Nutzen und Wirtschaftlichkeit zeigt PROZEUS in Praxisberichten und Hand-
lungsempfehlungen.

Identifikationsstandards

Elektronische Produktdaten können mit standardisierten Katalogaustauschformaten wie BMEcat oder der
EANCOM®-Nachricht PRICAT fehlerfrei an Lieferanten oder Kunden übertragen werden. Auch in dieser 
Rubrik bietet PROZEUS diverse Praxisberichte und Auswahlhilfen.

Katalogaustauschformate

Geschäftliche Transaktionen wie Bestellungen, Lieferungen und Rechnungen können mithilfe von Trans-
aktionsstandards elektronisch abgewickelt werden. Verbreitete Transaktionsstandards sind EANCOM®, 
EDIFACT und GS1-XML. Anwendungsgebiete, Nutzen und Wirtschaftlichkeit können Sie in Praxisberichten
und Handlungsempfehlungen nachlesen.

Transaktionsstandards

Produkte lassen sich über Klassifikationsstandards nicht nur identifizieren, sondern auch beschreiben. Hierfür
wird das Produkt in Warengruppen und Untergruppen eingeordnet. Beispiele solcher Standards sind eCl@ss,
GPC und Standardwarenklassifikation. Einen Überblick geben die Handlungsempfehlung Klassifikationsstan-
dards, sowie Praxisberichte und Leitfäden.

Klassifikationsstandards

Prozessstandards wie Category Management geben den Rahmen für die Automatisierung komplexer Ge-
schäftsprozesse. Sie definieren die Bedingungen, unter denen Prozesse wie Nachlieferungen oder Bestands-
management ablaufen, und welche Daten in jedem Arbeitsschritt mit wem ausgetauscht werden. PROZEUS
bietet mit Praxisbeispielen konkrete Umsetzungshilfe.

Prozessstandards

PROZEUS unterstützt die eBusiness-Kompetenz von kleinen und mittleren Unternehmen durch integrierte
PROZEsse Und etablierte Standards. Die nicht Profit orientierte Initiative PROZEUS wird betrieben von GS1
Germany, dem Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für unternehmensübergreifende Geschäftsabläufe,
und IW Consult, Tochterunternehmen des Wirtschaftsforschungsinstitutes Institut der deutschen Wirtschaft
Köln. PROZEUS wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert. Mit umfassenden 
Informationsmaterialien wendet sich PROZEUS an Entscheider in den Unternehmen, um sie für das Thema
eBusiness zu sensibilisieren und entsprechende Aktivitäten anzustoßen. Kostenlose Broschüren zu den im
Folgenden genannten Themengebieten finden Sie auf unserer Homepage unter www.prozeus.de zum
Download, oder können Sie bei uns bestellen (siehe Bestellkarte).
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